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Fronleichnam 
 
 

 خرووجج 8-3,24
 

فجاء مووسى ووحدّدثث االشعبب بجمیيع ااقوواالل االرربب ووجمیيع االاحكامم. فاجابب جمیيع 
فكتبب مووسى  االشعبب بصووتت ووااحدد ووقالوواا كلل االاقوواالل االتي تكلمم بھها االرربب نفعلل.

جمیيع ااقوواالل االرربب. ووبكرر في االصباحح ووبنى مذذبحا في ااسفلل االجبلل ووااثني عشرر 
ووااررسلل فتیيانن بني ااسرراائیيلل فاصعددوواا  عشرر. يعموودداا لاسباطط ااسرراائیيلل االاثن

فأخذذ مووسى نصفف االددمم  محررقاتت ووذذبحوواا ذذبائح سلامة للرربب منن االثیيرراانن.
ووااخذذ كتابب االعھهدد ووقررأأ  ووووضعھه في االططسووسس. وونصفف االددمم ررشّھه على االمذذبح.

ووااخذذ مووسى االددمم  في مسامع االشعبب. فقالوواا كلل ما تكلمم بھه االرربب نفعلل وونسمع لھه.
ھھھهووذذاا ددمم االعھهدد االذذيي قططعھه االرربب معكمم على جمیيع ھھھهذذهه  للووررشّش على االشعبب ووقا

االاقوواالل  
 
 
 
 

 عبراانیيیين 15-11,9
 

ووااما االمسیيح ووھھھهوو قدد جاء ررئیيسس كھهنة للخیيررااتت االعتیيددةة فبالمسكنن االاعظظمم 
وولیيسس بددمم تیيووسس  وواالاكملل غیيرر االمصنووعع بیيدد اايي االذذيي لیيسس منن ھھھهذذهه االخلیيقة

لانھه اانن كانن  بددیيا.فددااء اا ااسس فووجددووعجوولل بلل بددمم نفسھه ددخلل مررةة ووااحددةة االى االاقدد
 ددمم ثیيرراانن ووتیيووسس ووررمادد عجلة مررشووشش على االمنجسیينن یيقددسس االى ططھهاررةة االجسدد
فكمم بالحرريي یيكوونن ددمم االمسیيح االذذيي بررووحح ااززلي قددمم نفسھه ّ* بلا عیيبب یيططھهرر 

وولاجلل ھھھهذذاا ھھھهوو ووسیيطط عھهدد جددیيدد  ضمائرركمم منن ااعمالل میيتة لتخددموواا الله االحي
تعددیياتت االتي في االعھهدد االاوولل یينالوونن فددااء االرر مووتت للكي یيكوونن االمددعوووونن ااذذ صا

ووعدد االمیيررااثث االابدديي.  

 
 
 
Exodus 24,3-8 
 
In jenen Tagen kam Mose und übermittelte dem Volk alle Worte und Rechts-
satzungen des HERRN. Das ganze Volk antwortete einstimmig und sagte: Alles, 
was der HERR gesagt hat, wollen wir tun. Mose schrieb alle Worte des HERRN 
auf. Am frühen Morgen stand er auf und errichtete am Fuß des Berges einen 
Altar und zwölf Steinmale für die zwölf Stämme Israels. Er schickte die jungen 
Männer der Israeliten aus und sie brachten Brandopfer dar und schlachteten 
junge Stiere als Heilsopfer für den HERRN. Mose nahm die Hälfte des Blutes 
und goss es in eine Schüssel, mit der anderen Hälfte besprengte er den Altar. 
Darauf nahm er das Buch des Bundes und verlas es vor dem Volk. Sie antwor-
teten: Alles, was der HERR gesagt hat, wollen wir tun; und wir wollen es hören. 
Da nahm Mose das Blut, besprengte damit das Volk und sagte: Das ist das 
Blut des Bundes, den der HERR aufgrund all dieser Worte mit euch schließt. 

 
 
Hebräer 9,11-15  
 
Christus ist gekommen als Hohepriester der künftigen Güter durch das größere 
und vollkommenere Zelt, das nicht von Menschenhand gemacht, das heißt 
nicht von dieser Schöpfung ist. Nicht mit dem Blut von Böcken und jungen 
Stieren, sondern mit seinem eigenen Blut ist er ein für alle Mal in das Heiligtum 
hineingegangen und so hat er eine ewige Erlösung bewirkt. Denn wenn schon 
das Blut von Böcken und Stieren und die Asche einer jungen Kuh die Unrei-
nen, die damit besprengt werden, so heiligt, dass sie leiblich rein werden, um 
wie viel mehr wird das Blut Christi, der sich selbst als makelloses Opfer kraft 
des ewigen Geistes Gott dargebracht hat, unser Gewissen von toten Werken 
reinigen, damit wir dem lebendigen Gott dienen. Und darum ist er der Mittler 
eines neuen Bundes; sein Tod hat die Erlösung von den im ersten Bund be-
gangenen Übertretungen bewirkt, damit die Berufenen das verheißene ewige 
Erbe erhalten. 
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Markus 14,12-16.22-26 
 
Am ersten Tag des Festes der Ungesäuerten Brote, an dem man das Pascha-
lamm zu schlachten pflegte, sagten die Jünger zu Jesus: Wo sollen wir das 
Paschamahl für dich vorbereiten? Da schickte er zwei seiner Jünger voraus 
und sagte zu ihnen: Geht in die Stadt; dort wird euch ein Mensch begegnen, 
der einen Wasserkrug trägt. Folgt ihm, bis er in ein Haus hineingeht; dann sagt 
zu dem Herrn des Hauses: Der Meister lässt dich fragen: Wo ist der Raum, in 
dem ich mit meinen Jüngern das Paschalamm essen kann? Und der Hausherr 
wird euch einen großen Raum im Obergeschoss zeigen, der schon für das 
Festmahl hergerichtet und mit Polstern ausgestattet ist. Dort bereitet alles für 
uns vor! Die Jünger machten sich auf den Weg und kamen in die Stadt. Sie 
fanden alles so, wie er es ihnen gesagt hatte, und bereiteten das Paschamahl 
vor. Während des Mahls nahm er das Brot und sprach den Lobpreis; dann 
brach er das Brot, reichte es ihnen und sagte: Nehmt, das ist mein Leib. Dann 
nahm er den Kelch, sprach das Dankgebet, gab ihn den Jüngern und sie tran-
ken alle daraus. Und er sagte zu ihnen: Das ist mein Blut des Bundes, das für 
viele vergossen wird. Amen, ich sage euch: Ich werde nicht mehr von der 
Frucht des Weinstocks trinken bis zu dem Tag, an dem ich von Neuem davon 
trinke im Reich Gottes. Nach dem Lobgesang gingen sie zum Ölberg hinaus. 

 مرقس 26-22.16-12,14
 

ووفي االیيوومم االاوولل منن االفططیيرر حیينن كانوواا یيذذبحوونن االفصح قالل لھه تلامیيذذهه اایينن ترریيدد 
فاررسلل ااثنیينن منن تلامیيذذهه ووقالل لھهما ااذذھھھهبا االى  اانن نمضي وونعدد لتأكلل االفصح.
ووحیيثما یيددخلل فقوولا لرربب االبیيتت  لل جررةة ماء. ااتبعاهه.االمددیينة فیيلاقیيكما اانسانن حام

فھهوو یيرریيكما علیّية  االفصح مع تلامیيذذيي. اانن االمعلمّم یيقوولل اایينن االمنززلل حیيثث آآكلل
فخررجج تلمیيذذااهه ووأأتیيا االى االمددیينة ووووجدداا كما  كبیيررةة مفررووشة معددةة. ھھھهناكك ااعدداا لنا.

قالل لھهما. فأعدداا االفصح ووفیيما ھھھهمم یيأكلوونن ااخذذ یيسووعع خبززاا ووبارركك ووكسرر 
ثمم ااخذذ االكاسس ووشكرر ووااعططاھھھهمم  ااعططاھھھهمم ووقالل خذذوواا كلوواا ھھھهذذاا ھھھهوو جسدديي.وو

الل لھهمم ھھھهذذاا ھھھهوو ددمي االذذيي للعھهدد االجددیيدد االذذيي یيسفكك منن ااجلل ووق فشرربوواا منھها كلھهمم.
االحقق ااقوولل لكمم ااني لا ااشرربب بعدد منن نتاجج االكررمة االى ذذلكك االیيوومم حیينما  كثیيرریينن.

بلل االززیيتووننثمم سبّحوواا ووخررجوواا االى ج ااشرربھه جددیيدداا في ملكووتت الله.  


